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1. Allgemeine Bestimmungen und Geltungsbereich 

1.1. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für alle Geschäfts-

beziehungen mit unseren Kunden (Besteller), Unternehmer, juristische 

Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sonderver-

mögen. 

1.2. Abweichende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn sie von 

uns ausdrücklich schriftlich bestätigt werden. 

2. Angebot 

Soweit nicht anders vereinbart, sind wir an unsere Angebote 3 Wochen 

ab Angebotsdatum gebunden. Angebote, Zeichnungen und sonstige 

Vertragsunterlagen bleiben unser Eigentum, sind auf Verlangen zurück-

zugeben und dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

3. Preise und Zahlung 

3.1. Soweit nicht abweichend vereinbart, gelten die Preise ab Werk (Er-

füllungsort), einschließlich Verladung, aber ausschließlich Versand, Ver-

packung und Nebenkosten. Hinzu kommt die Mehrwertsteuer in der je-

weils gültigen Höhe. 

3.2. Die Preise sind Festpreise und gelten für die Dauer von 3 Monaten 

(gerechnet ab Datum unseres Angebotes), soweit im Angebot nicht an-

ders geregelt. 

3.3. Soweit nicht anders vereinbart, sind Rechnungen innerhalb von 

30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zu zahlen. 

3.4. Der Besteller kann nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbe-

strittenen Gegenansprüchen aufrechnen. 

4. Lieferung 

4.1. Liefertermine oder Lieferfristen sind unverbindlich, soweit nicht 

schriftlich anders vereinbart. Der Beginn der von uns angegebenen Lie-

ferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Ver-

pflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Ver-

trages bleibt vorbehalten. 

4.2. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rah-

men von Arbeitskämpfen sowie bei unvorhergesehenen, von uns nicht 

zu vertretenden Hindernissen, soweit sie die Fertigstellung oder Liefe-

rung nicht unerheblich beeinflussen. 

4.3. Liefertermine bzw. Fristen sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ab-

lauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder die Versandbe-

reitschaft mitgeteilt ist. Teillieferungen sind zulässig. 

4.4. Für nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten Lieferverzug 

haften wir für jede vollendete Woche Verzug im Rahmen einer pauscha-

lierten Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % des Lieferwertes, maxi-

mal jedoch nicht mehr als 15 % des Lieferwertes. 

4.5. Angaben zu Lieferumfang, Aussehen, Leistung, Maße, Gewichte, Be-

triebskosten etc. sind keine zugesicherten Eigenschaften. Konstruktions- 

oder Formänderungen, Abweichungen im Farbton bleiben vorbehalten, 

sofern die Änderungen oder Abweichungen unter Berücksichtigung un-

serer Interessen für den Besteller zumutbar sind. 

5. Gefahrübergang 

5.1. Die Gefahr geht, auch im Falle von Teillieferungen, spätestens mit 

der Absendung der Ware an den Besteller auf diesen über. Dies gilt un-

abhängig davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt 

oder wer die Frachtkosten trägt. 

5.2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller 

zu vertreten hat, so geht die Gefahr am Tag der Versandbereitschaft auf 

den Besteller über. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers sind wir je-

doch verpflichtet, die Gegenstände zu versichern. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen Liefergegenständen 

bis zur vollständigen Bezahlung unserer Gesamtforderung aus der Ge-

schäftsverbindung vor. 

6.2. Die Be- oder Verarbeitung sowie eine Umbildung der Vorbehalts-

ware nimmt der Besteller stets für uns vor. Wird die Vorbehaltsware mit 

anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder ver-

mischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-

hältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten o-

der vermischten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung oder Vermi-

schung. Ist die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen, hat er 

uns anteilsmäßig Miteigentum zu übertragen. 

6.3. Die Vorbehaltsware hat der Besteller getrennt zu lagern und als un-

ser Eigentum kenntlich zu machen sowie gegen Diebstahl, Zerstörung 

und Beschädigung zu versichern. Auf Verlangen hat der Besteller die 

Versicherung nachzuweisen. Er tritt die ihm aus den Versicherungsver-

trägen zustehenden Ansprüche auf Geldleistung bereits jetzt an uns ab 

und wir nehmen diese Abtretung an. 

6.4. Der Besteller darf die unserem Eigentum oder Miteigentum unter-

liegende Ware nur im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr weiter ver-

äußern. Dies gilt nicht, wenn der Besteller bezüglich seiner Forderungen 

aus der Weiterveräußerung mit seinem Abnehmer ein Abtretungsverbot 

vereinbart hat. Die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderun-

gen tritt der Besteller in voller Höhe schon jetzt an uns zur Sicherung 

unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung ab und wir nehmen 

diese Abtretung an. Dies gilt auch für Forderungen aus der Weiterveräu-

ßerung von Gegenständen die mit unseren Liefergegenständen verbun-

den worden sind. 

6.5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlan-

gen des Bestellers freizugeben, soweit der Wert unserer Sicherheiten die 

zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

6.6. Der Besteller ist ermächtigt, die abgetretenen Forderungen so lange 

einzuziehen, wie er seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 

nachkommt. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware (z.B. Si-

cherungsübereignung, Verpfändung) ist er nicht berechtigt. Bei Pfän-

dungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen Dritter, hat er 

uns unverzüglich zu benachrichtigen. 

7. Gewährleistung und Haftung 

7.1. Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser sei-

nen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegen-

heiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Offensichtliche Mängel sind 

vor der Be- und Verarbeitung oder Weiterveräußerung der Ware schrift-

lich zu rügen. 

7.2. Bei einem Mangel der Ware bestimmen sich die gegenseitigen 

Rechte nach den Vorschriften des §§ 434 ff BGB. Im Falle eines fristge-

recht gerügten Mangels steht uns das Wahlrecht zu, ob wir eine Nach-

erfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 

Lieferung einer mangelfreien Sache (Nachlieferung) erbringen. Für den 

Fall, dass die von uns gewählte Art der Nacherfüllung für den Besteller 

im Einzelfall unzumutbar ist, kann er sie verweigern. Es bleibt uns jedoch 

vorbehalten, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen 

zu verweigern. Zudem sind wir berechtigt, die von uns zu erbringende 

Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Besteller den fälli-

gen Kaufpreis bezahlt. Ihm steht jedoch das Recht zu, einen im Verhält-

nis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
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7.3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller, unbeschadet et-

waiger Schadensersatzansprüche, vom Vertrag zurücktreten oder die 

Vergütung mindern. 

7.4. Außer in den Fällen des § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB, beträgt die Gewähr-

leistungsfrist 1 Jahr. 

7.5. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abwei-

chung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Be-

einträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Ver-

schleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehler-

hafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, un-

geeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeigneten 

Baugrundes oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die 

nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder 

Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorge-

nommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen 

ebenfalls keine Mängelansprüche. 

7.6. Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein An-

spruch auf Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst 

entstanden sind, sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf einer 

vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung. Der Haftungsaus-

schluss gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit oder Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz. 

7.7. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur inso-

weit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich 

zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen ge-

troffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers ge-

gen den Lieferer gilt Ziff. 7.6 entsprechend. 

8. Zurückbehaltungsrechte, Aufrechnung und Ab-

tretung 

8.1. Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller 

nur für den Fall zu, dass sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder un-

bestritten ist, und sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsver-

hältnis beruht. Für den Fall, dass Mängel im Rahmen der Lieferung auf-

treten, bleiben die Gegenrechte des Bestellers, insbesondere gemäß 

Ziff. 7.2 Satz 3 unberührt. 

8.2. Eine ihm gegen uns zustehende Forderung kann der Besteller nur 

mit unserer schriftlichen Zustimmung an Dritte abtreten. 

9. Schlussbestimmungen 

9.1. Es gilt ausschließlich deutsches Recht, unter gleichzeitigem Aus-

schluss, des Internationales Privatrecht, vereinheitlichten internationalen 

Rechts und des UN-Kaufrechts. 

9.2. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Stuttgart. 

9.3. Sollte eine Bestimmung dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen 

unwirksam sein oder werden, berührt dies deren Wirksamkeit im Übri-

gen nicht. An Stelle der unwirksamen Bestimmung gilt die gesetzliche 

Regelung. 

9.4. Änderungen und Ergänzungen der vorstehenden Regelungen be-

dürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 


